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die Beratungen von London 


Enge Zuſammenar beit Frankreichs und Englands 


Paris, 22. Apriſ. 
hatte am heutigen Freitag mit Außenminiſter Bonnet 
eine Unterredung, die der Reiſe der beiden franzöſiſchen 


Staatsmänner nach London galt. Wie bekannt wird, 
werden Daladier und Bonnet ſich am kommenden Diens⸗ 


tagnachmittag im Flugzeug nach der engliſchen Haupt⸗ 
ſtadt begeben und wahrſcheinlich am Freitag wieder in 
Paris zurück ſein. 


Die engliſchen Miniſter 8 für die Beſprechungen 
mit den franzöſiſchen Miniſtern kein beſtimmtes Pro⸗ 
gramm ſeſtgelegt. Es ſollen in gegenſeitiger Aufrichtig⸗ 
leit und vollem Vertrauen alle wichtigen aktuellen Pro⸗ 
bleme beſprochen werden. In erſter Linie handelt es ſich 
um die nähere inſormatoriſche Beſprechung der engliſch⸗ 
italieniſchen Vereinbarungen. Dann ſollen auch die 
Frogen des Mittelländiſchen Meeres, Spaniens, wie auch 
Mitteleuropas zur Erörterung gelangen. 


Eingehend ſoll die militäriſche Zuſammen⸗ 


arbeit zwiſchen England und Frankreich beſprochen wer⸗ 
den, die Fo weit wie nur möglich eng geſtaltet werden ſoll. 
Dieſe ſoll nicht nur Zuſammenwirken der Generalſtäbe 
fein. Frankreich wünſcht ſich eine ausgiebige finanzielle 


Miniſterpräſident Daladier | Hilfe bei der militäriſchen Ausrüſtung: finanziellen Kre⸗ 


dit beim Ankauf von Flugzeugen in den Vereinigten 
Staaten und bei der eee von * 5 die 
Waſſeninduſtrie. J 


Keine ſcanzöſiſche Auslanbsanleihe. 


Paris, 21. April. In zuſtändigen Kreiſen demen⸗ 
tiert man die Gerüchte, wonach die franzöſiſche Regierung 
eine auslämdifche Anleihe plane. 


Ein Gerücht um Eden 


London, 22. April. „Evening Standard“ ver: 


zeichnet das Gerücht, daß die engliſche Regierung ſich mit 


dem Gedanken trage, dem früheren Außenminiſter Eden 


den Botſchafterpoſten in Waſhington nach dem Rücktritt 


des jetzigen Botſchafters anzutragen. Das Blatt meint 
dazu, Eden ſei ſicher der geeignete Mann für dieſen 
Poſten. Wenn er ihn aber annehme, werde er damit 
ſeme politiſche Laufbahn beenden. 


In der Umgebung von Eden wird bien Gerücht 


erklärt, daß Eden nicht die Abſicht habe, ſeine parlamen⸗ 
tariſche Tätigkeit aufzugeben; er werde in Kürze im Un⸗ 
Fabeg die altive Tätigkeit aufnehmen. . 


Die Besprechungen in Nom 


verlaufen mit „beid erſeitigem Intereſſe“ 


Rom 22. April. Der italieniſche Außenminiſter 
Eiano hat am Freitag nachmittag den franzöſiſchen 
Geſchäftsträger Blondel zu einer Unterredung 
empfangen, die 40 Minuten dauerte. 

Der franzöſiſche Vertreter hat dem italieniſchen 
Außenminiſter eine Reihe- von Vorſchlägen gemacht, die 
Muſſolini am Sonnabend mitgeteilt werden ſollen. 


Zu der franzöſiſch⸗italieniſchen Fühlungnahme wird 


in unterrichteten italieniſchen Kreiſen bemerkt, daß die 
Beſprechungen mit „beiderſeitigem Intereſſe“ vor ſich 


gingen. Es handle ſich dabei um Fragen, die auf Grund 
der in den letzten Jahren eingetretenen Entwicklung nach 
dem neueſten Stand gelöſt werden ſollten, wie das bereits 
jür die zwiſchen Italien und England N Fra⸗ 
gen geſchehen iſt. 


In hieſigen franzöſiſchen Kreiſen betont man, datz 
die Beſprechungen einen normalen Fortgang nehmen und 
daß man am Freitag den eigentlichen Fragenkomplex an⸗ 
geſchnitten habe, wobei die Ernennung eines neuen fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafters in Rom im Vordergrund ſtehe. 

Bekanntlich iſt Frankreich ſeit mehr als anderthalb 
Jahren nur durch einen Geſchäftsträger vertreten, da die 
franzöſiſche Regierung ſich bis hente nicht 
hatte, das Beglaubigungsſchreiben des neuen Botſchaf⸗ 
ters an den König von Italien und Kaiſer von Aethio⸗ 
pien zu richten, alſo die italieniſche Beſitzergreifung bon 
Abeſſinien indirekt anzuerkennen. 


Italieniſcher Miniſterrat. 8 
Ro m, 22. April. Der italieniſche Miniſterrat wird⸗ 


Sonnabend um 10 Uhr unter dem Vorſiz Muſſolinis zu 
ſeiner ordentlichen Aprilſitzung zuſammentreten. 


Hore-Beliſha in Nom 
Einladung des italieniſchen Außenminiſters. 
Rom, 22. April. Der engliſche Kriegsminiſter 
Hore⸗Beliſha iſt! von Malta kommend im Flugzeug 
in Rom eingetroffen. Der Miniſter wurde auf dem Flug⸗ 
platz vom Staatsſekretär im Kriegsminiſterium Genera! 
Pariani empfangen. 


| 
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Kowno Franſoni 


entſchloſſen 


Kriegsminiſter Hore⸗Beliſha wird am Sonnabend 
nachmittag von M ujfolini empfangen werden. Es 
verlautet, daß Hore⸗Beliſha eine förmliche Einladung des 
engliſchen Premierminiſters Chamberlain und des 
Außenminiſters Lord Halifax an den italieniſchen Außen⸗ 
miniſter Ciano, London zu beſuchen, überbringen wird. 


Litauen anerkennt das italieniſche Imperium. 


Kowno, 22. April. Der italieniſche Geſandte in 
ſuchte am Freitag den litauiſchen 
Außenminiſter Lozoraitis auf und überreichte ihm das 
Großkreuz des Ordens St. Maritius und St. Lazarus. 
Lozoraitis nahm den Orden entgegen und bat, dem König 
don Italien und Kaiſer von Aethiopien ſeinen Dank zu 
übermitteln. 


Slüchtiinge aus den Pbrenden 


Paris, 22. April. In Arreau (Departement 
Obere Borenden) treffen ſeit mehreren Tagen Flücht⸗ 
linge aus dem oberen Cinca⸗Tal ein. Durch die Be⸗ 
ſetzung des Aran⸗Tales durch die Franco⸗Truppen ſind 
größere Abteilungen der republikaniſchen Milizen vom 
Rückzug nach Oſten abgeſchnitten worden, die nun nach 
Norden über die franzöſiſche Grenze gehen. Auch die 
. verläßt vor den Franco⸗Truppen ihre 

Wohnorte und begibt ſich über die franzöſiſche Grenze. 


Einiaung zwischen England und Irland 


London, 22. April. In den Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen Großbritannien und Irland iſt ein Uebereinkommen 
erzielt worden, das am Montag nachmittag in London 
unterzeichnet werden ſoll. De Valera wird ſich zu dieſem 
Zweck nach London begeben. 


Dringend nach Moskau berufen 

Paris, 22. April. 
Fournier aus Moskau zufolge, ſind die Sowjetbotſchafter 
in Paris und London ſowie der Sowjetgeſandte in Prag 
dringend nach Moskau berufen worden. f 


Einer Meldung der Agentur 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
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Frontbericht aus Barcelona 


Der Zeitſchrift „New Statesman and Na⸗ 
tion“ wurde von Louis Fiſcher folgender Bericht 
über die ſtrategiſche Lage der ſpaniſchen Repu⸗ 

blikaner aus Barcelona telegraphiert: 

„Die militäriſche Lage iſt jetzt ernſter, wo die Rebel⸗ 
len die Straße von Barcelona nach Valencia abgeſchnit⸗ 
ten haben. Die beiden Teile des republikaniſchen Spa⸗ 
niens bleiben jedoch in ſtändiger Verbindung durch Rund⸗ 


funk. Sie werden auch auf dem Luftweg und über das 
Meer miteinander verkehren können. General Miaja 


wird eine Art von Generalgouverneur für Mittelſpanien 
ſein. Dieſes Gebiet wird mit Waffen durch die Fabriken 
der Mittelpraoinzen und die Schiffe, die aus Katalonien 
kommen, verſorgt werden. Die Regierungsflotte, deren 
Baſis Cartagena iſt, wird auf keine ſehr gefährlichen 


Gegner ſtoßen, wenn fie ſich auf das hohe Meer hinaus: 


wußt, um die e Transporte zu ſchützen. In der Nacht 
wird ſie auch den Gefahren von Luftangriffen wenig aus⸗ 
geſetzt ſein. Die militäriſchen Leiter und die politiſchen 
Führer werden ſich ohne große Schwierigkeiten von Bar⸗ 
celona nach Mabrid und von Madrid nach Barcelona be⸗ 
geben können. Das Gebiet von Madrid kann leben, in⸗ 
dem es die Ent ichrungen weiter erträgt, die es ſchon ſeit 
mehreren Monaten ſtoiſch auf ſich genommen hat. Die 
Stimmung iſt ausgezeichnet 1 der Widerſtand don 
Madrid dürfte andauern. 


Nunmehr gibt es einige Dinge, die auf ein recht 
düſteres Bild etwas Licht werfen: die Regierungsarmee 
iſt — die Luftflotte einmal beiſeite gelaſſen — beſſer aus⸗ 
gerüſtet denn je. Einige Flugzeuge find jetzt aus dem 
Ausland eingetroffen, während man monatelang keiner⸗ 
lei Flugzeuge erhalten hatte. Ihre Zahl iſt noch be⸗ 
ſchränkt und die feindliche Luftwaffe bleibt weit über⸗ 
legen. Man hofft jedoch, daß noch weitere Faun eue, 
transporte . werden. Ich hatte Gelegenheit, i 
den letzten Tagen mit fünf Mitgliedern der neuen Regie⸗ 


rung zu ſprechen. Sie ſind keineswegs verzweifelt und 
bereiten ſich auf einen langen Kampf vor. Die Armen 
entfalten viel mehr Eifer, ihr Leben zu opfern, als die 


Reichen. Fünf Reſerviſtenklaſſen bleiben unangetaſtet. 
Wenn man Zeit hat, ſie auszubilden, wird es dem rehu⸗ 
blikaniſchen Heer nicht an Soldaten fehlen. Der Ebro iſt 
für Katalonien eine ausgezeichnete natürliche Verteidi⸗ 
ende Außenminiſter del Vayo hat mir erflärt: 
„Die Zeit hat das Wort“. Die meiſten Häuſer in Barce⸗ 
lona verfügen nach wie vor über Elektrizität, obgleich der 
Strom von Zeit zu Zeit unterbrochen wird. In meinem 
Hotel — ich wohne in der ſechſten Etage fährt der 
Fahrſtuhl, nicht. Die Lebensmittelverſorgung hat ſich 
weder verſchlechtert noch verbeſſert. Jeder fragt mich, oh 
Hoffnung beſteht, Flugzeuge und Waffen aus Frankreich, 
Amerika und Rußland zu erhalten Jeder ſtellt dieſe 
Frage, weil von ihr die Geſchichte Spaniens für eine 
Generation und ſodann die Geſchichte Europas abhängt.“ 
. 

Der franzöſiſche Staatspräfident L Lebrun hat auf 
die Antrittsrede des neuen Botſchafters der Madrider 
Regierung Marcelino Paseua y Martinez u. a. erwidert. 


„Sie ſind der beredte Interpret der Gefühle der ſpa⸗ 
niſchen Nation, die traditionell mit dem Ideal der Ge⸗ 
rechtigkeit, der Brüderlichkeit und des Fortſchritts ver⸗ 
bunden iſt, die die Ideale der freien Völker ſind. Spanien 
durchlebt heute grauſame Stunden in Heroismus und 
Opfermut ſeiner Söhne als der lebenden Verkörperung 
von Mut und Nationalſtolz, die immer Spanien ausge⸗ 
zeichnet haben. Frankreich zeigt gegenüber dem tapferen 
Spanien Gefühle einer brüderlichen und unwandelbaren 
Sympathie, die ihren Urſprung in der Gemeinſchaft der 
Kulturen und in der Solidarität der Intereſſen hat, die 
zwiſchen den beiden Ländern beſtehen. Möge die franzö⸗ 
ſiſch⸗paniſche Zuſammenarbeit, die ſich immer fruchtbarer 
gezeigt hat, ſich von neuem im friedlichen Wettbewerb unt 
auf allen Gebieten der menichlichen Aktivität erweiſen 
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Bon der China⸗Front 
Schwere Kämpfe in Südſchantung. 


Schanghai, 22. April. Die japaniſchen Truppen 
haben in Südſchantung nach Eintreſſen großer Ber: 
ſtärkungen einen Gegenoffenfive gegen das vor kurzer 
Zeit von den Chineſen eroberte Linji unternommen. 
Nach Meldungen des japaniſchen Oberkommandos, die 
auch von chineſiſcher Seite beſtätigt werden, iſt es den 
Japanern mit Unterſtügung von Tanks und Schlacht⸗ 
flugzeugen gelungen, ſich unter heftigen Bajonettlä pen 
den Eingang in die Stadt zu erzwingen. In ſtunden⸗ 
sangen heftigen Kämpfen wurden die Chineſen zur Räu⸗ 
dung von Linji gezwungen. Die Chineſen bezogen Po⸗ 
ſitionen längs der Lunghai⸗Eiſenbahn. Die Japaner 
haben in Südſchantung etwa 200 000 Mann zuſammen⸗ 
gezogen. 

Südlich der Lunghai⸗Eiſenbahn ſetzten die Chineſen 


ihre Angriſſe auf die Japaner ſort. Um den Beſitz von 


Jihſien ſind ſchwere Kämpfe im Gange. Japaniſche Ver⸗ 
ſtärkungen befinden ſich bereits auf dem Wege nach 
Jihſien, da die dortige Garniſon den chineſiſchen Angrei⸗ 
ſern zahlenmäßig unterlegen iſt. 


— — 


Die polniſch⸗itauiſchen Verhandlungen 


Die polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen werden in 
den nächſten Tagen ſowohl in Warſchau als auch in 
Kowno wieder aufgenommen werden. Es wird über die 
Aufnahme des normalen Eiſenbahnverkehrs zwiſchen bei⸗ 
den Ländern beraten werden. 

Es handelt ſich insbeſondere um die Frage des Aus⸗ 
tauſches des Eiſenbahnmaterials im zwiſchenſtaatlichen 
Verkehr und die Beſtimmung der Bahnhöfe, in denen der 
Betriebswechſel vorgenommen werden ſoll. Auch hinſicht⸗ 
lich des Autobusverkehrs ſind Abmachungen notwendig 
geworden, die in dieſen Beſprechungen vorbereitet wer⸗ 
den dürften. 


Ulrainiſche Preſſeverſtändigung 

Die ukrainiſche Preſſe Oſtgaliziens veröffentlicht 
eine gleichlautende Erklärung, aus der hervorgeht, daß in 
einer vor kurzem in Lemberg ſtattgehabten Konferenz ein 
Verſtändigungsablommen der ukrainiſchen Preſſe zu⸗ 
ſtandegekommen iſt. Nach dieſem Abkommen verpflichten 
ſich die ukrainiſchen Tages⸗ und Wochenzeitungen, ſowie 
ſonſtige periodiſche Druckſchriften, ihre Informationen 
und Erklärungen über wichtige Angelegenheiten der ukra⸗ 
iniſchen Minderheit gegenſeitig auszutauſchen und in 
Einklang zu bringen, um auf dieſe Weieſ die ukrainiſch⸗ 
Minderheit in Polen vor inneren Zerſetzungserſcheinun⸗ 
gen und fremden Angriffen zu ſchützen. 

Im gleichen Sinne ſollen auch zwiſchen den verſchie⸗ 
denen ideologiſchen und politiſchen Gruppen bei inneren 
Auseinanderſetzungen und Preſſe⸗Polemiken der Grund⸗ 
ſatz der Loyalität reſpektiert werden. 


Gemeindewahlen in der Tſchechoflowakei 


Prag, 22. April. Die Regierung der Tſchechoſlo⸗ 
wakei hat beſchloſſen, Gemeindewahlen auszuſchreiben. 
Der Termin für die Gemeindewahlen in den Orten, wo 
die Wahlperiode bereits abgelaufen iſt, ſoll in die Zeit 
vom 22. Mai bis 12. Juni fallen. Es werden in etwa 
10000 Gemeinden von insgeſamt mehr als 15 000 Ge⸗ 
meinden Wahlen ausgeſchrieben. In den Orten, in denen 
die Wahlperioden erſt im Laufe des Sommers aulaufen, 
zollen die Wahlen im Herbſt ſtattfinden. 


Das ungariſche Juden⸗Gefetz 


Budapeſt, 22. April. Am Freitag begannen die 
Verhandlungen über das ungariſche Juden⸗Geſetz vor den 
dereinigten Ausſchüſſen des Abgeordnetenhauſes im Bei: 
ſein des Miniſterpräſidenten, des Juſtizminiſters und des 
Kultusminiſters. Nahezu 140 Mitglieder des Abgeord⸗ 
netenhauſes nehmen an den Ausſchußſitzungen teil. 

Vor Beginn der Sitzung erklärte Juſtizminiſter Mi⸗ 
keez Preſſevertretern gegenüber, die weſentlichen Beſtim⸗ 
mungen und die prinzipiellen Grundlagen der Vorlage 
würden nicht abgeändert. Nur einzelne Beſtimmungen 
ſeien der freien Erwägung überlaſſen. Er hoffe, daß die 
Behandlung der Geſetzesvorlage von den vereinigten 
Nusſchüſſen morgen verabſchiedet werde, jo daß ſie bereits 
Ende nächſter Woche im Plenum des Abgeordnetenhauſes 
zur Verhandlung gelangen könnte. 

Die Mitglieder der iſraelitiſchen Kultusgemeinge be⸗ 
ſchloſſen, gegen das ſogenannte Judengeſetz und deſſen 
Motivierung Verwahrung einzulegen und Vorſtellungen 
gegen ſeine, die Religionsfreiheit und Rechtsgleichheit be⸗ 
drohenden Beſtimmungen zu erheben. N 


— ne 


Bullanausbruch in Japan 


Tokio, 28. April. Der Vulkan Aſama im Nord⸗ 
weſten Tokios hatte einen Ausbruch, der der ſtärkſte der 
letzten fünf Jahre iſt. Die Eruption war von Erdſtößen 
begleitet, die eine halbe Stunde anhielten. Dichter 
Aſchenregen fiel 20 Minuten lang auf die ganze Umge⸗ 
bung des Vulkans und ſetzte einen großen Wald in Brand. 
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Lohnaltionen in 


od? 


Demonftrationsſtreit der Meiſter in „Widzew“ 


In den Werken der Widzewer Manufaktur kam es, 
wie berichtet, zu einem neuen Streit zwiſchen den Mei⸗ 
ſtern und der Fabrikleitung. Die Arbeits⸗ und Lohn⸗ 
bedingungen der Meiſter waren durch einen Schieds pruch 
geregelt, der jedoch nur bis zum 1. April verpflichtete. 
Nach Ablauf dieſer Friſt wandte die Firma ſofort wieder 
die alten Bedingungen an, ohne die Beſtimmungen zu 
kündigen. Die Meiſter erklären ſich damit unter keinen 
Umſtänden einverſtanden. Sie beſchloſſen, geſtern einen 
Demonſtrationsſtreik durchzuführen, was auch geſchah. 
Die Meiſter der Vormittagsſchicht der Weberei ſtreikten 
von 12 bis 15 und die der Nachmittagsſchicht von 13.30 
bis 14.30 Uhr. Zugleich wandten ſich die Meiſter an 
den Arbeitsinſpektor mit der Bitte um Vermittlung. 


Die Verhandlungen um das Lohnabkommen 
für die Meiſter. 

Unter Vorſitz des Abteilungsleiters vom Fürſorge⸗ 
miniſterium, Prennier, fand eine weitere Konferenz zwi⸗ 
ſchen Vertretern des Fabrikmeiſterverbndes und der Un⸗ 
ternehmer wegen des Abſchluſſes eines Lohnabkommens 
für die Meiſter ſtatt. Die Verhandlungen werden be⸗ 
konntlich ſchon über ein Jahr geführt. Auch diesmal zei⸗ 
tigte die Konferenz kein Ergebnis und wurde vertagt, 
ahne daß ein neuer Termin feſtgeſetzt worden wäre. Ab⸗ 
teilungsleiter Prennier forderte beide Seiten auf, ihren 
Standpunkt zur Frage des Abſchluſſes eines Sammelab⸗ 
kommens genau zu präziſieren; vor allem ſei die Frage 
zu klären, ob das Abkommen für die Meiſter oder für 
die Untermeiſter verpflichten ſoll, welche Frage grundſstz⸗ 
liche Bedeutung habe. Um dieſe Frage, wer als Meiſter 
zu betrachten iſt, geht zwiſchen den Induſtriellen und 
dem Meiſterverband der hauptſächlichſte Streit. Hierüber 
werden demnächſt in den Organiſationen der beiden Sei 
ten Beratungen ſtattfinden, worauf entſprechende An⸗ 
träge unterbreitet werden follen, die die Grundlage für 
weitere Verhandlungen bilden werden. 


Schiedsſpruch in der Bauinduftrie, 
Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat die Konferenz n 
Sachen eines neuen Lohnabkommens in der Bauinduſtrie 


Preſſe⸗, Reform“ in Ungaen 


Budapeſt, 22. April. Der Juſtizausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes, der den Geſetzentwurf über die 
preſſepolizeilichen Maßnahmen behandelte, hat die Bor: 
lage der Regierung mit der Abänderung angenommen, 
daß für die am 1. April 1938 in Budapeſt täg. ich, in der 
Provinz wöchentlich erſcheinenden Zeitungen keine neuer⸗ 
liche Bewilligung des Miniſterpräſidenten erforderlich iſt. 

Der Juſtizminiſter ſprach über die ſogenannte Win: 
kel⸗ und Flugſchriftenpreſſe. Unter Winkelpreſſe verſtehe 
der Juſtizminiſter diejenige, die ihre Publizität einzig zur 
Erringung materieller Vorteile benutze. Im Herbſt ſeien 
1200 ſolcher Zeitungen in Budapeſt erſchienen, ſie ſeien 
nun auf 850 beſchränkt worden. Dieſe Zahl erſchwer⸗ 
immer noch die Exiſtenz der „anſtändigen“ Preſſe. Die 
Vorlage fordert in Zukunft für ſolche Preſſeorgane die 
Bewilligung des Miniſterpräſiſidenten und für die Flug⸗ 
blätterpreſſe die Voriegung zur Zenſur vor dem Er⸗ 
ſcheinen. Von einer abſoluten Preſſefreiheit könne nicht 
die Rede ſein, da die Freiheit nur innerhalb eines geſetz⸗ 
lichen Rahmens und unter Berückſichtigung des öffent'i- 
chen Wohles beſtehen kann. 


Königshochzeit in Albanien 


Am kommenden Mittwoch findet die Hochzeit des 
Königs von Albanien Zogu mit der ungariſchen Gräfin 
Apponyi ſtatt. Es wird eine bürgerliche Trauung nach 
albaniſchem Recht in der Empfangshalle des königlichen 
Schloſſes in Tirana ſtattfinden. Trauzeugen werden der 
italieniſche Außenminiſter Graf Ciano und der Führer 
des albaniſchen Stammes der Mirditen ſein. Der Trau⸗ 
alt wird vom Präſidenten des albaniſchen Parlaments 
und vom Präſidenten des oberſten Gerichtshofes voll⸗ 
zogen werden. 


Schweres E’nftursungläd 
20 Tote und 80 Berketzte. 

Aus Reuyorl wird berichtet: In einem Kaffee hans 
in Phönix City im Staate Alabama lam es zu einem 
Dacheinſturz, bei dem die im Kaffeehaus anweſenden 
Gäſte unter den Trümmern begraben wurden. Bisher 
wurden 20 Neger als getötet ſeſtgeſtellt, während 80 Ber: 
ſonen verletzt wurden. 

Man nimmt an, daß noch mehr Menſchen den Tod 
gefunden haben und unter den Trümmern begraben 
liegen. 


Nieſiger Wald: und Heidebrand 


London, 22. April. In der Nähe des Militär⸗ 
lagers Bopington in der Grafſchaft Dorcheſter brach am 
Freitag nachmittag ein rieſiger Wald⸗ und Heidebrand 
aus, der ſich bis auf wenige hundert Meter an das Lager 
heranfraß. Außer den Feuerwehren der ganzen Umge⸗ 
gend mußten 1000 Mann Militär aufgeboten werden, 
um die Gefahr zu beſeitigen. 


ſtatt. Die Vertreter der Arbeiter hielten ihre Forderung 
eines Stundenlohnes von Zl. 1,47 für einen Maurer und 
Zimmermann aufrecht, während die Unternehmen einen 
ſolchen nur in Höhe von Zl. 1,17 zubilligen wollten. Da 
nach mehrſtündigen Verhandlungen eine Einigung nicht 
erziet wurde, machte der Arbeitsinſpektor den Vorſchlag, 
den Streit auf ſchiedsgerichtlichem Wege zu entſcheiden 
Dieſem Vorſchlag widerſetzten ſich ſowohl die Arbeiter 
wie die Unternehmer. Es iſt daher anzunehmen, daß der 
Streit durch ein Zwangsſchiedsgericht entſchieden werden 
wird. fa) 


Der Streik der Saiſonarbeiter vertagt. 


Wie berichtet, traten die Straßenbauarbeiter und 
die Arbeiter der Vermeſſungsabteilung der Stadtverwal⸗ 
tung in den Streik, weil ihre Lohnforderungen nicht be⸗ 
willigt wurden. In Sachen dieſes Konflikts fand in der 
Stadtverwaltung eine Konferenz mit den Arbeiterver⸗ 
tctern ſtatt. Ing. Lipſki von der Wegebauabteilung er⸗ 
klärte den Arbeitern, die aufgeſtellten Forderungen wür⸗ 
den von bet Stadtverwaltung grundſätzlich angenommen, 
doch könne eine endgültige Zulage nicht gegeben werder, 
da das Einverſtändnis der Zentralbehörden eingeholt 
werden müſſe. Jedenfalls habe ſich die Stadtverwa tung 
in dieſer Frage bereits nach Warſchau gewandt. Ange⸗ 
ſichts dieſer Erklärung unterbrachen die Arbeiter den 
Sireik bis zum Eintreffen der Entſcheidung aus Warſchau. 


Beigelegter Konflikt. 


In der Fabrik von Berlinſli, 6. Sierpnia 17, kam 
es zu einem Konflikt. Die Fabrik wurde vorübergehend 
inſolge Reparaturarbeiten am Dampfkeſſel ſtillgelegt. 
Die Arbeiter traten an die Fabrikleitung mit der Forde⸗ 
rung heran, ihnen zuzuſichern, daß alle nach Wiederanf⸗ 
nahme des Betriebes wieder angeſtellt werden würden. 
In Sachen dieſes Konflikts fand geſtern im Arbeitsin⸗ 
ſpeltorat eine Konferenz ſtatt. Die Firma änderte ihren 
früheren Standpunkt und erklärte ſich bereit, die Ver⸗ 
pflichtung einzugehen, alle Arbeiter wieder anzuſtellen. 


Lodzer Tageschroni! 
Abichied des Lodzer Wojewoden 


Heute verläßt der Wojewode Hauke⸗Nowak 
und begibt ſich nach ſeiner neuen Wirkungsſtätte 
Luck zur Uebernahme des Amtes des Wojewoden von 
Wolhynien. Der Wojewode Hauke⸗Nowak wird feine 
Amtsgeſchäfte heute nachmittag dem Vizewojewoden 
Wendorff übergeben, worauf er in feierlicher Weiſe Ab⸗ 
ſchied von den Beamten des Wojewodſchaftsamtes und 
den Staroſten nehmen wird. Um 18,25 Uhr wird der 
Wojewode im Lodzer Sender eine Abſchiedsrede halten 


Unglücksfälle des Tages 


Jan Adamczyk, wohnhaft in Chojny, Ryſia 38, 
wollte in der Rzgowſkaſtraße aus der fahrenden Straßen⸗ 
bahn ſpringen. Der Sprung mißiang und Adamczyk 
stürzte, wobei er ein Bein brach. Er wurde einem Kran⸗ 
kenhaus zugeführt. 

In der Mysliwſkaſtraße wurde der 12jährige Ta⸗ 
deusz Wienceszki, wohnhaft Leleweia 61, von einem 
Hund angefallen, der ihn in die Hände und in das linke 
Bein biß. Dem Knaben erwies die Rettungsbereitſchaſt 
Hilfe und ſchaffte ihn nach Hauſe. 

Im Haufe Rzgowſka 139 fiel die 5jährige Irena 
Gutt von der Treppe. Das Kind erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

Die 33jährige Helene Blaszezyk, Wapienna 51, 
ſtürzte von der Leiter und brach ein Bein Sie wurde 
12 der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhaus zuge⸗ 
ührt. 
In der Rzgowſkaſtraße ſtürzte der 22jährige Marian 
Chowanrzak, wohnhaft Wolczanſka 253, vom Rad und 
brach den rechten Arm. Er wurde von der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


Die Wohnung eines Induſtriellen 
geplündert 


Vorgeſtern abend verübten unermittelte Diebe einen 
dreiſten Einbruch in die Wohnung des Induſtriellen Ja⸗ 
keb Fogel im Hauſe Narutowiczſtraße 25. Fogel iſt Päch⸗ 
ter der Schlöſſerſchen Manufaktur. Der Induſtrielle war 
für die Feiertage mit ſeiner Familie verreiſt, die Woh⸗ 
nung ließ er unter der Obhut der Hausgehilfin zurüf. 
Dieſe ging nun vorgeſtern abend fort. Die Diebe ſchei⸗ 
nen die Wohnung gut beobachtet zu haben, denn ſie be⸗ 
merkten ſofort, daß die Wohnung ohne Aufficht iſt. Sie 
hoben die Tür aus den Angeln und gelangten in die 
Wohnung, die ſie vollkommen plünderten. Es fielen 
ihnen verſchiedene Kleidungsſtücke, Wäſche, Schmuckſachen 
uf. im Geſamtwerte von ſchätzungsweiſe 10 000 Zloty en 
bie Hände. Den Diebſtahl bemerkte das Dienſtmädck 
nach der Nücklehr. 
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Leiter der Nilchgenoſſenſchaft verurteilt 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatten ſich geſtern der 
geweſene Leiter der Bezirksmilchgenoſſenſchaft — Okren⸗ 
gowa Spoldzielnia Mleczarſka — Ing. Boleſlaw Viewe⸗ 
ger und der ſtellv. Vorſitzende der Verwaltung Joſef Wo⸗ 
lowiki unter der Anklage des Vergehens gegen die Ver⸗ 
erdnung über den Schutz der Lebensmittel zu veranz⸗ 
worten. 

Die Bezirksmilchgenoſſenſchaft wurde im Jahre 
1935 vom damaligen Starsıten des Lodzer Kreiſes Mus 
kowſti ins Leben gerufen. Als Klagen einlieſen, daß die 
Milch verwäſſert ſei, wurden von der Sanitätsabteilung 
der Stadtverwaltung einige Proben der aus der Genoſ⸗ 
ſenſchaft ſtammenden Milch an das Staatliche Lebens⸗ 
mittelprüfungsamt zur Unterſuchung geſandt. Dieſe er⸗ 
gab, daß die Milch 10 bis 12 Prozent Waſſer enthält. 
diervon wurde die Staatsanwaltſchaft und das Wofe⸗ 
Wodſchaftsamt in Kenntnis geſetzt. Als ſich der Woje⸗ 
wodſchaftsrat, Magr. Petrus, an den Staroſten Makowfki 
als den Vorſitzenden der Verwaltung der Genoſſenſchaft 
um Aufklärung wandte, verweigerte der Staroſt die Aus⸗ 
kunft, indem er erklärte, er werde die Auskunſt nur auf 


Verlangen des Staatsanwalts nicht aber des Wojewoden 


geben. Der Wojewodſchaftsbeamte führte in der Milch⸗ 
telle der Genoſſenſchaft dennoch eine Kontrolle durch, me» 
bei er feitjtellte, daß das durch Verdampfung der Milch 
eutitehende Manko durch Beigabe von Waſſer behoben 
wird, und zwar in einer ſolchen Menge, daß ſogar ein 
Mehr entſteht. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung wurden 
die in der Anklage enthaltenen Angaben durch Zeugen 
und Sachverſtändige beſtätigt. Das Gericht erklärte da⸗ 
her beide Angeklagten ſchuldig und verurteilte Ing. Bole⸗ 
law Vieweger zu einem Monat Haft und 500 Zloty 
Geldſtrafe, Joſef Wolowſki zu 3 Monaten Haft und 1000 
Zloty Geldſtrafe. Ueberdies wurden beide zur Tragung 
der Gerichtskoſten in Höhe von 1100 Zloty verurteilt. 


Wieder ein Kind zurückgelaſſen. 


Im Lokal der Fürſorgeabteilung, Zawadzla 11, ließ 


eine unbekannte Frau ihren eineinhalbjährigen Knaben 
zurück. Das Kind wurde in das ſtädtiſche Kinderheim 
übergeführt. a 

„Liebe“ Nachbarſchaſt. 

Im Haufe Wrzesnienſka 105 kam es zwiſchen Nach⸗ 
barn zu einer Schlägerei, im Verlauf welcher die 34jäh⸗ 
rige Natalia Kuſiak einen Fußtritt in den Bauch erhielt. 
Sie erlitt innere Verletzungen und mußte die Hilfe der 
Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. 
Selbſtmordverſuch. 

Der arbeitsloſe Antoni Wisniewski, Wyſoka 46, 
trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure. Der Te: 
bensmüde wurde in ſchwerem Zuſtande in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt. ö 

Trauung. Am heutigen Sonnabend findet in Ozor⸗ 
kow die Trauung des Lodzer Kaufmanns Richard Kuk 
mit Frl. Elfe Schwandt, Beſitzerstochter aus Slowik dei 
Ozorkow, ſtatt. Auch wir gratulieren! 


Petrikau. Eine Telephonlinie zerftört. 
Auf der Strecke Lenkinſka— Wola Grzymalina im Kreiſe 
Petrikau zerſtörten unbekannte Täter die nach dem Land⸗ 
gut Wola Griymalina führende Telephonlinie auf einer 
Strecke von einem Kilometer. 14 Telephonſäulen wur⸗ 
den von den Tätern eingeſägt, was zur Folge hatte, daß 
dꝛeſe beim erſten ſcharfen Windſtoß umſtürzten und die 
Telephonleitung zerriſſen. Von der frevleriſchen Tat 
wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, die eine Unterſu⸗ 
Hung einleitete. 
ieee 


Miteliederverſammlungen der ds Ap 
Bezirk⸗Nitielpolen 

Der Bes irksvorſtand der Deutſchen Sozialiſt ſchen 
Arbeitspartei Polens, Bezirk Mittelpolen, veranſtaltet 
aus Anlaß des bevorſtehenden 1. Mai nachſtehende Mit⸗ 
gliederverſammlungen in den Parteilokalen: 

Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum, Petrikauer 109, Sonn⸗ 
tag, den 24. April, 10 Uhr früh. Ref. J. Kociolek. 

Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14, Sonnabend, 
den 23. April, 7 Uhr abends. Ref. O. Dittbrenner. 

Ortsgruppe Lodz⸗Oft, Sporna 16, Sonnabend, den 
22. April, 7 Uhr abends. Ref. Adolf Eberle. 

Ortsgruppe Chojny, Ryſia 36, Sonnabend, den 23. 
April, 7 Uhr abends. Ref. Theodor Kummert. 

Mitglieder, erſcheint zahlreich! f 


Allgemeine Arbeſterverſammlungen 


Am Sonntag, dem 24. April, finden zwei allgemeine 


Dbeiterverſammlungen ſtatt: 


In Lodz⸗Nord im Lokale an der Limanomekiſtr. 
Nr. 39 um 10 Uhr vormittags. Sprechen werden: R. 


Karcher und T. Kummert. 


In Ruda⸗Pabianicka im Lokale der DSA, 
Sprechen wer⸗ 


Gornatraße 36, um 10 Uhr vormittags. 
den? O. Dittbrenner und Krzywanſki. 


Mich neue Leſer für drin Blatt! 
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Boltzgettung — Sonnabend, den 23. April 1938. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
Wie ſteht es um die Bantä igkeit in Bielſto ? 


Noch vor den Feiertagen haben wir in der um die 
Gunſt des Magiſtrats ſich bewerbenden Preſſe Lobes⸗ 
hymnen auf das von demſelben aufgeſtellteBauporgramm 
Icien können. Was wurde da nicht alles projektiert? Ein 
neues großes Schulgebäude, Auſſtockung des Rathauſes, 
Bau des ſtädtiſchen Volksbades, eine großzügige Wohn⸗ 
bauaktion auf den Baugründen von Alekſandrowice (an⸗ 
geblich 200 Wohnungen), Bau eines neuen Sportplatzes, 
eine Kunſteislaufbahn u. a. m. Und nach den Feiertagen 
leſen wir in derſelben Preſſe, daß die Bautätigkeit in 
Bielſto auf dem Nullpunkt angelangt iſt. Es iſt eben das 
eingetreten, was wir ſchon längſt vorausgeahnt und ge⸗ 
ſchrieben haben. Das Geſetz über den Grenzſchutz wirkt 
ſich eben aus und wird hierdurch die private Bautätigkeit 
lahmgelegt. Aber auch die öffentliche Bautätigkeit, vie 
die obengenannten Blätter ſo großzügig verkündet haben, 
läßt auf ſich warten und wird, allem Anſchein nach, von 
derſelben nicht viel zu verſpüren ſein. Und wie die „Mor⸗ 
genzeitung“ berichtet, ſoll in den nächſten Tagen erſt ein 
Sckritt unternommen werden, um eine ſolche in Schwung 
zu bringen. Sogar der Bau des Volksbades, der ſofort 
in Angriff genommen werden ſollte und für den ſchon ein 
gewiſſer Betrag im Budget ſichergeſtellt iſt, wird hinaus⸗ 


geſchoben. Traurige Ausſichten für die Bauarbeiter, die 


den Winter ſchwer durchgehalten haben und nun im 
Sommer, wo ſie Arbeit erhofften, die ſchweren Folgen 
des Grenzſchutzgeſetzes zu ſpüren bekommen. 

Welchen Zweck hat es, in den Zeitungen den Mund 
vollzunehmen und faſt Unmögliches zu verſprechen, wenn 
man ſchließlich klein zugeben muß, daß aus dem Ganzen 
nichts iſt. 4 5 
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Selbſtmordverſuch. 

Auf dem katholiſchen Friedhof in Bielſko wurde am 
Mittwoch nachmittag eine Frau im bewußtloſen Zustande 
aufgefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß dies die Witme 
des durch den Gaſtwirt Norrman im September v. J. er⸗ 
ſchoſſenen Arbeiters G. Wannat ſei, die in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht am Grabe i en eine größere Menge 
Eſſigſäure getrunken hat. e wurde in bedenklichem 


Zustande ins Bielitzer Spital überführt. 


„Maraton““ wude gen de, 


Abſchiedsabend im Stadttheater 

für Barbara v. Oth, Grete Heinz, Jan van Hamme nid 
Walter Eynt. f 

Sonntag, den 24. April, abends 8 Uhr, findet im 
Stadttheater ein Abſchiedsabend der genannten vier er⸗ 
ſten Darſteller des Enſembles ſtatt, es gelangt die Ko⸗ 
mödie „Blaufuchs“ von Franz Herezeo zur Auffüh⸗ 
rung. Preiſe der Plätze von 70 Groſchen bis 4 Zloty. 


Oberſchleſien 


Der Nord in Swientochlowitz aufgellärt 
ö Ein Urlauber als Mörder. 


Der am Oſtermontag an dem Kaufmann Franz 
Wolny, Bahnhoſſtr. 17 in Schwientochlowitz, begangene 
RMaubmord hat bereits ſeine Aufklärung gejunden. 

Die poliei ichen Ermittlungen ergaben, daß den 
Raubmord wahrſcheinlich der wegen Einbruchsdiebſtahls 
und Raubes mehrfach vorbeſtrafte Bruno Smykala aus 
Schwientochlowitz verübt hatte. Die Vermutung ſollte 
ſich auch bestätigen. Smykala hatte zuletzt bei den Sol⸗ 
daten gedient und war über Oſtern auf Urlaub zu ſeinen 
Angehörigen nach Haufe gekommen. Am Tage des Mor⸗ 
des hatten ihn Leute mehrere Male vor dem Laden des 
Kaufmanns Wolny auf und ab gehen jehen. 

Von der Frau des Ermordeten hatte die Kriminal⸗ 
polizei erfahren, daß das geraubte Fünfmarkſtück 203 
Bildnis Hindenburg trug. Als Kriminalbeamte die 
Wohnung der Braut des Smykala durchſuchten, fanden 
ſie dabei ſo einen Hindenburgtaler vor. Die Braut er⸗ 
Härte, das Geldſtück ſei ihr von Smykala geſchenkt worden 


und er habe es beim Kartenſpiel gewonnen. 


Der Verdacht gegen Smykala verſtärkte ſich noch, als 
kelannt wurde, daß er am Dienstag zu feinem Truppen⸗ 
teil zurückgefahren war, obwohl er eigentlich noch Urlaub 
hatte. Die Polizei aus Schwientochlowitz gab dann den 
Regiment Smykalas fernmündlich Nachricht von dem 
Raubmord und erſuchte um Feſtnahme des Smykala. Er 
wurde durch die Feldgendarmerie feſtgenommen. In ſei⸗ 
nem Spind in der Kaſerne hatte er einen Teil des Rau⸗ 
bes verſteckt, nämlich Geld, Zigaretten und Tabak. 


Naubmord in Belza 

Zwei bewaffnete und maskierte Räuber waren am 
Dienstagabend in Belza in die Wohnung des Kaufmanns 
Leiba Zahn gedrungen. Sie trieben die Familienange · 
hörigen des Kaufmanns in einem Zimmer fuſammen. 
Der eine Räuber begann die Schränke zu durchſuchen, in⸗ 
des der andere die Familie mit dem Revolver in der 
Fand bewachte. Plößlich ſprang Zahn auf den Räuver 
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zu und verſuchte, ihm den Revolver zu entreißen. Darauf 
feuerte der Räuber einen Schuß ab. Die Kugel traf die 
17jährige Tochter des Kaufmanns in den Kopf und wirkte 
tödlich. Die beiden Räuber flüchteten nun, ohne etwas 
mitzunehmen. 


En Streit beim Staubeckenban 

Der beim Staubeckenbau in Kozlowagura ausgebrr⸗ 
chene Okkupationsſtreik, an dem 280 Arbeiter beteiligt 
jind, dauert an. Die Forderungen der Streikenden wird 
eine Abordnung dem Direltor des Arbeitsfonds in Kat⸗ 
towitz vortragen. Bekanntlich wird das Staubecken von 
Mitteln des Arbeitsfonds gebaut. Vor allem fordern die 
Streikenden, wie berichtet, eine Erhöhung des Lohnes 
von 3,40 auf 4,20 Zloty für einen Tag. 


Sport 


Heute erſter Tag der Boxmeiſterſchaſten von Polen. 


Heute beginnen in Lodz in der neuerbauten Sport⸗ 
halle die Boxkämpfe um die diesjährigen individuellen 
Meiſterſchaften im Boxen. Die auswärtigen Teilnehmer 
treffen in den Morgenſtunden ein und werden im Savoy⸗ 
Hoiel logieren. Der Beginn der Kämpfe iſt auf 19.30 
Uhr feſtgeſetzt worden. Die Eröffnung der Kämpfe wird 
ben: Präſes des Polniſchen Boxverbandes Major Mi⸗ 
rzynſti aus Poſen vorgenommen werden, nach deſſen An⸗ 
ſprache die Staatsflagge gehißt und die Nationalhymne 
geſpielt werden wird. Für den erſten Tag ſind 16 Kämpfe 
vorgeſehen. 

Die Kämpfe haben nicht nur in Lodz begreifliches 
Intereſſe wachgerufen, ſondern auch im ganzen Lande. 
Es haben ſich ſogar einige Ausflüge aus anderen Städten 
angejagt. 

Wie wird LAS gegen Wisla antreten? 

Die Sektionsleitung hat für das Ligafpiel gegen 
Wisla folgende Mannſchaft aufgeſtellt: Ceglinſki, Ga⸗ 
Iecti, Rudnicki, Oſiecki, Krol, Przygonſki, Miller, Korpo⸗ 
rowicz, Lewandowski, Koczewſki und Stolarfli. Das 
Spiel beginnt um 16.30 Uhr. Im Vorſpiel begegnen ſich 
um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe LKS Ib und Sokol 


(Alexandrow). 


Die A⸗Klaſſe am morgigen Sonntag. 
Am morgigen Sonntag kommen nachſtehende Spieie 
der Lodzer Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe zum Austrag: 
Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — Wima 
LKS⸗Platz, 11 Uhr: Sp. u. TV. — P 
UT⸗Platz, 11 Uhr: UT — SKS 
Pabianice, 16.30 Uhr: Sokol — BES. 


Nadio⸗ Programm 
Sonntag, den 24. April 1938. 
Warſchau⸗Lo 


dz. 

8,45 Schallpl. 9 Uebertragung aus Tarnopol 12,08 
Sinfoniekonzert 13,30 Konzert 15,45 Kinderſtunde 
16,05 Klavierrezital 17 Veſperkonzert 19,55 Etwas 
für jeden 20,35 Sport 21,15 Heitere Strene 22,06 
Erzählung von Wagner 23 Tanzmuſik. 

Kattowitz. 
15,45 Vortrag 16,05 Nachrichten 19,40 Polniſche Dies 
der 20,05 Heitere Sendung 23 Schallpl. 

Königswulterhauſen. 
6 Morgenmuſik 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 12 
Konzert 14,30 Volkslieder 16 Fußballſpiel Deutſch⸗ 
land — Portugal 18 Muſik zur Unterhaltung 20 Dre 
cheſterkonzert 22,30 Zur Unterhaltung. 

Breslan (950.895, 316 M.) 
12 Konzert 16 Die heitere Dorfzeitung 20 Wir ſaß⸗ 
ren ins Land 2230 Tanzmuſik. 

Wien. 
12 Konzert 14 Kaſperſpiel 18 Muſik zur Unterhaltung 
20 Aus Konzert und Oper 22,30 Tanzmuſik. 


04 25 Soliſtenkonzert 15 Funkfilm 16,05 Orcheſter⸗ 
konzert 17,10 Militärmuſik 20 Erinnerung 21 Kla⸗ 
vierlonzert 22,25 Schallpl. 

Abſchiedsrede des Wojewoden Hauke⸗Nowak. 

Heute, Sonnabend, um 18.25 Uhr wird der Lodzer 
Wojewode Hauke⸗Nowak durch den Lodzer Sender an die 
Ledzer Einwohner eine Rede richten. Dieſe Rede wird 
in Zuſammenhang mit dem Abgang des Wojewoden bon 
Lodz und Uebernahme des Amtes in Wolhynien ſtehen 
und den Charalter eines Abſchieds von der Lodzer Geſell⸗ 
ſchaft tragen. d 

Eſtniſche Künſtlerin am Mikrophon. 

Im polniſchen Rundfunk wird heute um 17.15 Uhr 
die eſtniſche Sängerin Olga Tiedeberg gaſtieren. Die 
Sängerin wird einige Lieder ihres Landes und zwar völ⸗ 
liſche wie auch andere vortragen. 

Wettſingen von Geſangchören. 

In der heutigen zweiten Folge des Wettſingens von 
Geſangchören werden drei Chöre auftreten. Es ſind dies 
der Gemiſchte Chor „Cäcilia“ aus Danzig, der Gemiſchte 
Thor „Echo“ aus Wilna und der Gemiſchte Chor auf den 
Namen von Moniuszko aus Poſen. 

Runbſunkübertragung vom Tennisſpiel 
Polen — Deutſchland. 

In der Pauſe der heutigen Tanzmuſik um 20.45 Uhr 
wird der Rundfunk einige intereſſante Fragmente des 
Tennisländerkampfes Polen — Deutſchland durchgeben 


Ax. 110 


Schweſter Anne. Chr 


Roman von Sidonie Indeich 


(12 Jortſetzung) 

„Sechsundzwanzig Jahre! So glücklich war man 
auch mal! Ach, wer doch noch einmal ſo am Anfang ſei⸗ 
nes Lebens ſtände und ſo jung wäre!“ 

„Man kann ſich auch ſchon mit jechsundgmanzig ieh: 
alt vorkommen, wenn es ſchickſalsſchwere Jahre waren.“ 

„Es hat wohl jeder ſein Schickſal zu tragen! Nicht 
alle Menſchen ſind glücklich, die man dafür hält.“ 


„Es kommt immer darauf an, was man unter Gluck 
5 eriteht. 2 


„Ja, lediglich darauf kommt es an. — Wiſſen. Sie, 


vas das Bitterſte und Schwerſte iſt, Schweſter? Jeman⸗ 
sen bis zum Wahnſinn lieben und dieſe Liebe nicht ſo ge⸗ 
wertet zu ſehen, wie man möchte! Aber das können Str 
wohl nicht verſtehen.“ 

„Doch! Denn ich habe es in meiner eigenen leid⸗ 
vollen Ehe erfahren.“ 


Frau Straten fuhr auf und ſtarrte Schweſter Chriſta 


ungläubig an. 

„Sie — Sie find verheiratet?“ 

„Ich war es. Mein Mann farb 
Wochen.“ 

„Aber Schweſter. 
Sie haben mir nie ein Wort davon geſagt —“ 

„Und auch jetzt möchte ich nicht darüber ſprechen. Es 
it eine gar traurige Geſchichte! 
erzähle ich fie Ihnen einmal. Jetzt nicht! 
zur Zeit nicht damit belaſten. Herr Straten kann jeden 


vor ein paur 


Augenblick kommen, Sie ſollen ihm mit heiterem Geſicht 


entgegenſehen, gnädige Frau.“ 


Achtung: 


um 6 Uhr abends erfolg im eiten 
von Lodz an der 


haben! 


Worten geben, Schweſter. 


Da lag ich doch in der init! 


Zu einer anderen Zeit 
Ich will Sie 


99912 die Geöfnung 5 
Pasteten-Bar 2, 


Aprſt 1988. 


Volkszeitung — Sonnabend, den 23. 4 
„Freilich, ja! Sie haben recht, Schweſter! Wera [ich will mehr!“ Heftig und leidenſchaftlich ſtieß Frau 
ich fröhlich bin „ehe ich jünger und beſſer aus. Bitte, Straten es heraus. Und als ihr Blick zufällig auf die 


reichen Sie mir doch mal mein Täſchchen.“ N 

Schweſter Chriſta ergriff das kleine goldene Täſch⸗ 
chen, das auf dem Tiſch. lag, der neben Frau Stratens 
Seſſel ſtand, und reichte es ihr. 


Sie entnahm ihm einen kleinen Spiegel und beſah 


ſich von allen Seiten. 

„Abſcheulich ſehe ich aus“, ſeufzte ſie. „Gucken Sie 
weg, Schweſter, ich weiß, Sie mögen das nicht, aber ich 
muß ſchon ein bißchen nachhelfen.“ Sie kramte Puder⸗ 
doſe, Schminke und Lippenſtift hervor und machte von 
allem aüsgiebigen Gebrauch. „So, nun mache ich nicht 
mehr den Eindruck einer alten Vogelſcheuche, und Michael 
— ich meine, mein Mann — braucht nicht vor ſeiner 
Frau zu erſchrecken.“ 

„Aber liebe gnädige Frau, auf ein Geſicht mit ſo 
klaſſiſch ſchönem Schnitt, wie das Ihrige, paßt dieſer 


Vergl eic nicht!“ 


„Iſt das, was Sie eben ſagten, Ihr Ernſt?“ 
„Gewiß, enn ſonſt würde ich es doch nicht geſagt 
Auch ein blaſſes und leidendes Geſicht kann ote 
ihm eigene große Schönheit nicht verleugnen. 7 
„Sie wiſſen gar nicht, was Sie mir mit Ihren 
Sie halten mich gewiß für 
maßlos eitel. Das bin ich aber nicht — ſondern Sie 
kennen eben nicht das Martyrium einer Frau, die älter 
iſt als ihr Mann. Mit jedem Jahre wird die Angſt grö⸗ 
ßer um die entſchwindende Jugend. Man zittert vor dem 


Verluſt der Liebe!“ 


„Aber das haben Sie doch nicht nötig, gnädige 
Stau. Ihr Herr Gemahl iſt doch fo beſorgt um Sie, um⸗ 
gibt Sie mit ſoviel Ritterlichkeit und Rückſicht.“ 

„Ritterlichkeit — Rückſicht! Alles das kann man 
auch für Menſchen eee 55 einem gleichgültig ſind, — 


Armbanduhr fiel, rief ſie beinahe weinend: 


„TEMPO“ 


„Wie, ſchon 
zwei Uhr! Und mein Mann iſt noch nicht da. Er weiß 
doch, daß wir um ein Uhr eſſen. Bitte, rufen Sie ihn 
doch gleich mal in ſeinem Büro an. Ich finde es uner⸗ 
hört, mich warten zu laſſen. Da haben Sie die von 
Auen geprieſene Rückſicht. Sehr eilig hat mein Her 
Gemahl es anſcheinend nicht, nach Hauſe zu kommen.“ 

„Vielleicht iſt es eine geſchäftliche Abhaltung, die 
Herrn Straten hindert, pünktlich zu ſein.“ 

„Er ſoll keine geſchäftlichen Abhaltungen haben. Er 
mag ſich ſo einrichten, daß er die Zeit zu den Mahlzeiten 
pünktlich einhält. Das liegt doch ganz in feiner Hand 
Er kann doch kommen und gehen, wie und wann er will 
Er iſt doch kein Angeſtellter, ſondern der Chef. Aber 
ſelbſtverſtändlich ‚erit kommt das Geſchäft und wieder das 
Geſchäft und alle möglichen Intereſſen für ſeine Leutz 
und Arbeiter, und dann erſt kommt die Frau. Weil Jutta 
jetzt Ferien hat und ihn nicht an das Zuhauſegehen 
mahnt, denkt er wahrſcheinlich überhaupt nicht her.“ 


Mit freundlichen Worten ſuchte Chriſta die Kranke 
zu beruhigen und ſtellte ihr vor, daß jede Erregung ihr 
nur ſchade. 

„Sie haben doch eben erklärt, daß Sie nett und 
hübſch ausſehen wollen, wenn Ihr Herr Gemahl kommt, 
und nun verunſtalten Sie ſich geradezu und machen ein 
böſes Geſicht. Alſo raſch, liebe gnädige Frau, gleich 
gucken Sie mich freundlich an.“ 

„Ach Sie!“ Unter Tränen lächelte Frau Straten. 

„So iſt es recht! Nun laufe ich flink an das Tele 
phon und rufe Herrn Straten an.“ 

„Das iſt gar nicht nötig, Schweſter. Ich bin je 
ſchon da.“ 

Fortfeßung folgt.) 


Die erſte Bar dieſer Art im erigliſchen Stil 

Glasbüfett und mobernjte Einrichtung 

Die Küche ſteht unter fachmänniſcher Leitung 

Die Zubereitung der Speiſen in Anweſenheit 
der Gäſte — Schnelle Bedienung 


6-90 Sierpnla 2 im — Vier ausſchliehlic aus det Brauerei K. Anſladt mm 


— 


Pelze und Füchſe “ Pen 
empfiehlt A. MANISZEWSKI, 


Kürſchnerei. Lodz, Petrlkauer 93, Tel. 144.88 
Aufbewahren von Pelzen im Sommer 


2 


Bedingungen. bel wöchentl Kind er⸗Wagen 
Abzabl glotd ’ — 
für Wagen — billig, ſolibe Ausführung 2 5 Fe Metall⸗Deiten munen 
N ersadiung, 
Gtöwna 7 7 toben innen Mateagen ee Mitteilung 
Tel. 269-81 Für alte Hundſchaft und und auf Febern „Patent“ Das ft 
von ihnen empfodlenen Wei m of chi nen ee 
D 22 8. . e ng L E 0 = 
3 x e abe moser N 66 
; ampfiehlt die Fire . befommen Ste in feinjter | POL”. ar 180 5 
Rudolf Jung, od e „D 0 B R Orot, NE dee Warane 
Wölcakjeke TIL. "Tal. 128,97 "Sanfkmang! im Hole eee 
— 1 ES RN eg. eie genen 
De Abreſſe: Für die Frühjahrs u. Sommer · Saiſon empfehlen wir die 
Dr. J. NAD EI. zan P. meld neuesten Wollſtoſfſfe 
ö a 8 ie Futterſt 
Frauen- Krankheiten und Geburtohllfe Best, rege hen für Damen» u. Herren:Dellelbung ſowie Futterſtoffe 


Andrzeia 4 Tel. 728-2 


Empfängt von 10—12 und von — Ube abends 


immun 
Warum 


auf Stroh? 


— Sie unter Angeben 


Rauf = „Quelle 


zu äußerſt zugänglichen Preiſen 


„CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 


Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


— Preiſe ab 30 Sroſchen — 


RARIETA 


Bima 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Heute 


Die „Volkszeitung“ erſchein taglich 


Wbonnementspreis: monatlich mit al e mb Sans 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 7 


Ausland: monatlich Flotg ur jährlich Note 2- .. 
aun 10 Srolchen Sonntags 1 be Groſcher 
Kirchlicher Ameiger N 
Trinitatis, Kirche. Sonnteg 9 Im 8 
der 1. Gruppe nebit bl. Abendmahl — B. S 148 57 * 
Kindergoites dienſt 


Bethaus, e n 8. Er 10. 
Settesbint — BV. W̃ 


Das 1. Mal in 1 05 


„Der Ruf der Dſchungel“ 
HARRY PIEL »orss "Aarlon 


. BENJA JAMINO GIGL 


„Mein ( Glück bift dul“ 


eee aus ber afrilan. Dſchungel 
voller Abenteuer und 8 Hauptrol e 


u. olg. Lose 


Heute Premiere 


In der 


Sanatorium ' 


rium. Aſthma - Camera 
Tel. 127.81 und 122.60 


Lodz, Przeiasd⸗Sir. 36, Tel. 269:17 
Das 1. Mal in Lodz 


Longiãhriger, erfahrener 


Hausverwalter 


jchl l Sie in Chelmy bei Zgierz (im 
ofen Walde) für Wiibmas und übernimmt noch die Verwaltung rum einigen 
Hersirante. — Inhalato- Häuſern, gegen niedrige Entſchädigung. Gen 


Angebote unter „Hausverwalter au die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 


Theater- u. Kinopregramm 

Teatr Palskl, Srödmiejskai3, Heute 8.30 
Die Königin der Vorstadt 

Kammer-Theater. Heute 8.30 „Revisor“ 

Populä'es Theater, Ogredewaiß Heute 8,15 
„Geschäft mit Amerika“ 

Casino: Frau Walewska 

Corse, Der Ruf der Dschungel 

Europa: Der gefährliche Bill 

Orand-Kine: Das Heidekraut 

Metre: Dunia, die Tochter des Postmelsters 

Mirai: Grüne Felder 

Palase: La Habanera 

Przedwiosnie: Königin der Vorstadt 

Rakleta: Mein Glück bist du 

Rlalto: Die Pensionärin 

Uranla: Das Mädchen aus dem Norden 


Nächſtes Programm 


„der gelbe Pirat‘ 


K 


Heute 
u. folg. Tage 


An 
die dreigeſpaltene Millimeterzeile 80 Sroſchen. Stellen 
2 eſuche an Stellenangebote 25 Prozent * 
Antendigungen tm im Text für die Dru 9 5 1.— 
Var das Ausland 100 Dromut Zu 


Beth zus in zu ze 2. Dennersteg 7.90 abends 
10 Uhr lg den 
— 


ka“ — ee 


Bau 3 30-5 Uhr Ze, werden M 
a KE 


aa, ne 230 e ee 
fen vollzogen -B. 


zeigenp zeile die Tiebengefpaltene Millimeterzeile 13 &r ge 


2 »ormitisg 10 10 Uhr 


8 3 B. G. 
e Dirt Pi ‚Ss 25 85 
Sanpiſchriftleiter „Ing. 
ee — den rebaftionellen Inhalt: Rubelf Rau as 
> . Long Vetrikauet 108 


«Prasa», 


Regomila 43 Genntag, 10 Uhr derm Brebigigsitesbien 
Pred. Jiedig 
LSimmmonffisge 60 Senses 10 Mies Psedigigattesbienfi 


Bud. Feen 
Kuda » Gebien. Wlszenbse d Sema, 10 he marm 
Lu 22 


